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Vivi Vassileva
 Multipercussion

Als „eine Künstlerin, die das Publikum mitnimmt und die Grenzen der Percussionwelt erkundet und verschiebt“ wird Vivi Vassileva nicht nur für ihre brillante Technik, sondern auch für ihre herausragende Virtuosität und ihre athletische Performance gefeiert. An der Spitze einer neuen Generation von Schlagzeugern stehend, bringt sie das Schlagzeug als Instrument des 21. Jahrhunderts zur Geltung. 
Die Saison 2025/26 hält zahlreiche Höhepunkte für Vivi Vassileva bereit, darunter Konzerte mit Lathi Sinfonia, Junge Deutsche Philharmonie, Zürcher Kammerorchester, Klangforum Wien, Zagreb Philharmonic, Britten Sinfonia und l'Orchestra della Svizzera Italiana. Außerdem steht sie abermals an der Spitze der Percussive Planet Reihe des Wiener Konzerthauses, die sie in der Saison 2023/24 übernommen hat. Ihre Kammermusik Projekte führen sie unter anderem in das Prinzregententheater München und Wiener Konzerthaus. Vivi Vassileva wird auch zu angesehen Festivals, wie dem Schleswig-Holstein Musik Festival, zurückkehren. 

Höhepunkte aus der vergangenen Saison waren unter anderem die Premiere des Percussion Concerto A Savage Beat des finnischen Komponisten Sauli Zinovjev mit dem Beethoven Orchester Bonn, eine Tour mit Luxembourg Philharmonic und die Aufnahme von zwei sehr renommierten Schlagzeugkonzerten, zum einen Daníel Bjarnasons Inferno mit dem Iceland Symphony Orchestra, und zum anderen Gregor A. Mayrhofers Recycling Concerto mit dem SWR Symphonieorchester. Vivi Vassileva gibt leidenschaftlich gerne neue Werke in Auftrag, um das Schlagzeugrepertoire zu erweitern, darunter Werke von Bushra El-Turk, Christian Jost, Avner Dorman, Sauli Zinovjev und Gregor A. Mayrhofer. Ihr Konzertrepertoire beinhaltet außerdem Werke von Kalevi Aho, Oriol Cruixent, Tan Dun, John Corigliano, Avner Dorman, Friedrich Cerha, Daníel Bjarnason and Keiko Abe. Vivi Vassileva wird für ihren innovativen Programmstil bewundert und bietet ihrem Publikum neue Möglichkeiten, das Schlagzeug kennenzulernen, zum Beispiel in Form von Umweltprojekten mit Percussioninstrumenten aus recycelten Materialien. Sie tritt regelmäßig mit Partnern wie dem Pianisten Frank Dupree und dem Gitarristen Lucas Campara Diniz sowie mit ihrem eigenen Percussionensemble Extasi in Sälen wie der Berliner Philharmonie, Tonhalle Zürich, Konzerthaus Dortmund, Philharmonie Essen, Wiener Konzerthaus, Snape Maltings und auch bei renommierten Festivals wie den Salzburger Festspielen, Gstaad Menuhin Festival, Solsberg Festival und dem Schleswig-Holstein Musik Festival auf.
Seit 2019 ist sie bei Outhere Music France für deren Label Alpha Classics unter Vertrag. Auf ihrem Debütalbum Singin' Rhythm sind Werke von Guillo Espel, Eric Sammut, Oriol Cruixent und Keiko Abe zu hören, die meisten davon Ersteinspielungen, daneben aber auch einige selten zu hörende oder uraufgeführte Arrangements und Kompositionen von Vassileva selbst.

Vassileva begann ihre Ausbildung im Alter von zehn Jahren bei Claudio Estay und wurde später als jüngstes Mitglied in das Bundesjugendorchester Deutschlands aufgenommen. Es folgten weitere Erfolge, darunter Preise bei internationalen Wettbewerben und Sonderpreise beim renommierten ARD-Musikwettbewerb 2014. Für ihre eigene Komposition und Bearbeitung des bulgarischen Volkslieds Kalino Mome erhielt sie den Kulturkreis Gasteig Musikpreis 2016. Im Jahr 2017 erhielt sie den Bayerischen Kunstförderpreis und in 2023 den Leonard-Bernstein Preis. Vivi Vassileva ist Absolventin der Universität Mozarteum Salzburg wo sie unter der Leitung von Martin Grubinger studierte. 
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